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Zusammen mit den oligotrophen Gewässern gehören die Moore nach SUKOPP, TRAUT­
MANN & KORNECK (1978) zu denjenigen Standorten, deren Arten in letzter Zeit 
den stärksten Rückgang erkennen lassen. Besonders gefährdet sind unter den 
Moorpflanzen, wie die "Roten Listen" zeigen (s. z.B. KORNECK, LOHMEYER, SUKOPP 
& TRAUTMANN 1978; FOERSTER, LOHMEYER, PATZKE & RUNGE 1979; HAEUPLER, MONTAG
6 WÖLDECKE 1976; BRINKMANN 1978; WEBER 1979), die Bewohner des Bult-Schlenken- 
komplexes der Hochmoore, also die E r i c o - S p h a g n e t a l i a  und 
R h y n c h o s p o r i o n -  Arten. Genaue quantitative Angaben über das 
Ausmaß des Rückganges können allerdings von den "Roten Listen" großer Gebiete 
(Bundesrepublik, Bundesländer) verständlicherweise nicht gegeben werden, da 
die hierzu erforderliche Ausgangsinformation, die Kenntnis des genauen Ver­
breitungsstandes (Anzahl der aktuellen Vorkommen) und der Zahl der in jüngerer 
Zeit erloschenen Vorkommen, allenfalls für kleinere, botanisch überdurch­
schnittlich gut untersuchte Bereiche (z.B. die Senne: BRINKMANN 1978), nicht 
aber für das Gesamtgebiet vorliegen.
Eine Ausnahme machen in Nordrhein-Westfalen jedoch die Arten des Vegetations­
komplexes der Hochmoore: Außerhalb von NSG existieren in Nordrhein-Westfalen 
nämlich nur noch sehr wenige derartige Komplexe. Die überwiegende Anzahl 
steht unter Naturschutz. Die bei der Unterschutzstellung angefertigten Gut­
achten enthalten stets eine Liste der botanisch besonders interessanten Arten 
des betreffenden Gebietes. Somit ist die Möglichkeit einer nahezu exakten 
quantitativen Darstellung der Bestandesentwicklung der gefährdeten Arten des 
Bult-Schlenkenkomplexes der Hochmoore in Nordrhein-Westfalen gegeben. Da die 
Mehrzahl der nordrhein-westfälischen Hochmoore in der Westfälischen Bucht 
liegt und die gefährdeten Hochmoor- und Schlenken-Arten mehr oder weniger 
atlantische Verbreitungstendenzen zeigen, dürften die im folgenden wieder­
gegebenen Untersuchungsergebnisse aus dem Bereich der Westfälischen Bucht 
von Bedeutung für eine eventuelle 2. Fassung der "Roten Liste" der Farn- 
und Blütenpflanzen von Nordrhein-Westfalen sein.
In der Westfälischen Bucht gibt es (Stand 1979) 29 Naturschutzgebiete, in 
denen zum Zeitpunkt ihrer Unterschutzstellung meist mehrere (durchschnitt­
lich 4.7) auf der heutigen "Roten Liste" von Nordrhein-Westfalen stehende 
E r i c o - S p h a g n e t a l i a -  Arten (Andromeda polifolia, Drosera 
rotundifolia, Eriophorum vaginatum, Narthecium o s sifragum^ , Vaccinium oxy- 
coccus) und/oder R h y n c h o s p o r i o n -  Arten (Drosera intermedia, 
Lycopodiella inundata, Rhynchospora alba, R. fusoa) vorkamen. Eine in den 
Jahren 1976 bis 1979 durchgeführte Untersuchung dieser Gebiete (WITTIG 1980) 
ergab jedoch, daß mehr als ein Drittel der in der Literatur (Zusammenstelr .. 
lung bei RUNGE 1978) und im Naturschutzkataster des Landes NW aufgeführten 
Vorkommen dieser Arten in NSG der Westfälischen Bucht erloschen ist (s. Tab. 
1). Der durchschnittliche Rückgang an gefährdeten Farn- und Blütenpflanzen 
der Hochmoore und Schlenken beträgt in der Westfälischen Bucht durch­
schnittlich 1.9 Arten pro NSG. Allerdings ist nicht jedes Naturschutzgebiet 
gleichmäßig von diesem Rückgang betroffen. Während in 6 der 29 in Frage kom­
menden Gebiete alle ursprünglich vorhandenen gefährdeten Farn- und Blüten­
pflanzen der Hochmoore und Schlenken ausgestorben sind, gibt es immerhin
7 NSG, die in dieser Hinsicht noch keinen Verlust zu verzeichnen haben.
Von den hier zu behandelnden Arten hat in den NSG der Westfälischen Bucht 
der Sumpf-Bärlapp (Lycopodiella inundata) die größten Verluste erlitten:
Die Spezies war ursprünglich in 15 NSG des Gebietes beheimatet. Heute ist 
sie es nur noch in einem. Die "Rote Liste" von NW (FOERSTER, LOHMEYER,
PATZKE & RUNGE 1979) stuft Lycopodiella inundata in die Kategorie 2 ("stark 
gefährdet") ein. Die vorliegende Untersuchung zeigt jedoch, daß für die 
Westfälische Bucht die Bezeichnung 1.2 ("vom Aussterben bedroht") ange­
bracht ist. 1

1) aus dem E r i c i o n  t e t r a l i c i s  übergreifend
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Tab. 1: aktuelle und frühere Verbreitung (Zeitpunkt der Unterschutzstellung)
gefährdeter Hochmoor- und Schlenkenarten in den NSG der Westfälischen Bucht

f—  4-> <L>
-C  «O C
O CD C

a> -c g  -a

Untersuchungsjahr 79 79 78 78 79 78 78 78 79 77 79 79 79 79 79 79 79 78 79 79 78 77 79 79 79 79 79 78 79

Andromeda poli folia V + V V V Y V + + V V V + V

Drosera intermedia V + V V V + + V + V + V V + + V V + V V

Drosera rotundifolia V V + + V V + + V V V + V + V + + + V

Eriophorum vaginatum V V + V V V V V V V V V V V

Lyoopodiella inundata + + + + + + + + + + + + + + V

Nartheoium ossifragum V a + + V

Rhynohospora alba V V + V + V V + V V V + V + + V V V V

Rhynohospora fusca + + V V V V

Vaccinium oxyoocaus V V + V + V V V V V + V V + V + + V

erloschene Arten 0 2 6 0 5 3 0 0 5 2 1 1 0 4 1 5 1 1 2 2 4 2 0 1 2 2 2 1 0
vorhandene Arten 4 6 1 6 1 1 6 4 0 0 4 2 4 0 6 1 3 4 3 1 3 0 3 5 0 1 0 4 8

im Untersuchungsjahr 
angepflanzt; + =

vom Verfasser im betreffenden Gebiet gesehen, spontanes Vorkommen; 
erloschen oder vermutlich erloschen (im Untersuchungsjahr trotz intensiver Suche 
nicht gefunden).

Nahezu die Hälfte seiner früheren geschützten Vorkommen im Gebiet eingebüßt 
haben der Rundblättrige Sonnentau (Drosera rotundifolia; von 19 auf 10 NSG, 
also ein Rückgang um 47%) und das Braune Schnabelried (Rhynohospora fusca; 
von 11 auf 6, also 45%). Im Vergleich dieser beiden Arten erscheint letz­
tere als die von vornherein seltenere noch gefährdeter als erstere. Ähnli­
ches gilt für die Moorlilie (Rarthecium ossifragum)3 bei der zwar "nur"
40% der geschützten Vorkommen des* Untersuchungsgebietes erloschen sind, die 
aber lediglich noch in 3 NSG spontan vorkommt und in einem weiteren (Ems- 
dettener Venn) angepflanzt wurde (s. SCHMIESE 1970). Nimmt man die Ein­
stufung von Rhynohospora fusca mit 1.2 durch die "Rote Liste" von NW als 
Maßstab, so müßte Rartheoium ossifragum wohl ebenfalls mit 1.2, mindestens 
aber mit 2 eingestuft werden. Auch Drosera rotundifolia sollte mit 2 bewer­
tet werden. Beide werden aber lediglich als "gefährdet" (3) bezeichnet.

Tab. 2:

Oberblick über Verbreitung und Rückgang der gefährdeten Hochmoor- und 
Schlenkenarten in den NSG der Westfälischen Bucht und Einschätzung ihrer 
Gefährdung

14

•r- 3
- o  Z
-E  G

<L> (Jsi£+J O
) 0) o 
) o  I-

Lyoopodiella inundata 2

Rhynohospora fusca 1.2

Rartheoium ossifragum 3

Drosera rotundifolia 3

Drosera intermedia 2

Vaooinium oxyoocaus 3

Rhynohospora dlba 3

Andromeda polifolia 2

Eriophorum vaginatum 3

1 93 1.2
fi 45 1.2 oder 2
3 40 1.2 oder 2

10 47 2
12 40 2
12 33 2 oder 3

13 32 2 oder 3

10 29 2 oder 3

13 8 3
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Ebenfalls in 40% der als Fundorte bekannten NSG der Westfälischen Bucht 
erloschen ist der Mittlere Sonnentau (Drosera intermedia). Allerdings existie­
ren dennoch immerhin weitere 12 aktuelle geschützte Vorkommen. Trotz prozen­
tual gleichstarken Rückgangs ist der Mittlere Sonnentau also wohl weniger 
gefährdet als die Moorlilie. In einer "Roten Liste" der Westfälischen Bucht 
und wohl auch in der von NW dürfte er daher nicht höher, sondern eher niedri­
ger eingestuft werden als Narthecium ossifragum.
Jeweils um ein Drittel geschrumpft ist die Zahl der geschützten Fundpunkte 
der Moosbeere (Vaccinium oxycoocus) und des Weißen Schnabelriedes (Rhyncho- 
spora alba) (von 18 auf 12 bzw. von 19 auf 13). Die von der "Roten Liste" 
Nordrhein-Westfalens vorgenommene Einschätzung des Gefährdungsgrades dieser 
beiden Arten erweist sich damit als für die Westfälische Bucht zutreffend. 
Vergleicht man sie allerdings mit der Rosmarinheide (Andromeda poli folia)3 
die ursprünglich in 14, heute nur noch in 10 NSG beheimatet war bzw. ist, 
müßte Vaccinium oxycoccus und Rhynchospora alba entweder ebenfalls die Stufe 
2 zuerkannt werden oder aber eine Herabstufung von Andromeda in Kategorie 3 
erfolgen. In Relation zum Scheiden-Wollgras (Eriophorum vagina tum), dem die 
"Rote Liste" von NW ebenfalls die Kategorie 3 zuschreibt, das aber nur in 
einem von 14 NSG erloschen ist (Rückgang von 8%), erscheint letzteres jedoch 
als zu gering.
Eine zusammenfassende Darstellung der eben beschriebenen Verbreitungshäufig­
keiten, Rückgangstendenzen, Einstufungen und Einstufungsvor’schläge gibt 
Tab. 2.
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